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Kinderanmeldung durch die erziehungsberechtigten
Personalien der Erziehungsberechtigten


	
	Erziehungsberechtigte(r) 1
	
	Erziehungsberechtigte(r) 2 / 

Lebenspartner/in

	Familienname:
	     
	
	     

	Vorname:
	     
	
	     

	Geburtsdatum:
	     
	
	     

	Strasse:
	     
	
	     

	PLZ/Wohnort:
	     
	
	     

	Wohngemeinde:
	     
	
	     

	Telefon P:
	     
	
	     

	Telefon G:
	     
	
	     

	Mobile:
	     
	
	     

	E-Mail:
	     
	
	     

	Zivilstand:
	     
	
	     

	Beruf:
	     
	
	     

	Arbeitsort:
	     
	
	     

	IBAN-Nr.:
	
	
	


(für Rückzahlung des Depotgeldes)
	Name/Vorname 1. Kind:
	

	Geburtsdatum:
	

	Spielgruppe/Kiga/Schule:
	     

	Besonderes:
	     

	
	

	Betreuungstage:
	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	Sa/So

	Betreuungszeiten:
	     
	     
	     
	     
	     
	     


	
	

	Spezielles:
	     


	Name/Vorname 2. Kind:
	     

	Geburtsdatum:
	     

	Spielgruppe/Kiga/Schule:
	     

	Besonderes:
	     

	
	

	Betreuungstage:
	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	Sa/So

	Betreuungszeiten:
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
	

	Spezielles:
	     

	
	

	Gewünschter Betreuungsbeginn:
	     


Wünsche bezüglich Tagesfamilie

	Wohnort/Quartier/Umgebung:
	     

	
	     

	Nichtraucher
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
 FORMCHECKBOX 
 egal

	
	

	Verschiedenes (Essen, andere Kinder, Tiere, Religion, Fernsehen, Weg etc.):
	     

	     

	     

	     

	Was ist Ihnen bei der Erziehung Ihres Kindes wichtig?
	     

	     

	     


Diverse Angaben
	Wird eine Betreuung während der Schulferien benötigt?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein



	Ist Ihr Kind gegen Krankheit, Unfall und Haftpflicht angemessen versichert?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein




Tarif

	Wir haben die Tarifinformationen für Erziehungsberechtigte gelesen.


	 FORMCHECKBOX 
       Die Lohnausweise liegen bei.



	Unser Einkommen liegt auf:

	Stufe:      
	CHF/Betreuungsstunde      

	 FORMCHECKBOX 
    Die Lohnausweise liegen nicht bei, wir sind in der Tarifstufe 7. (Bei Betreuungen in Gemeinden ohne Leistungsvereinbarung in Tarifstufe 9).


Wichtig:
Wir bitten Sie, die Bearbeitungsgebühr von CHF 100.00 einzuzahlen. Um sofort mit der Suche nach einer Tagesfamilie beginnen zu können, legen Sie die Quittung bei, ansonsten muss mit einer Verzögerung von bis zu einer Woche gerechnet werden. Die Kinderanmeldung ist ab Einzahlungsdatum 6 Monate gültig.

Erfolgt keine erfolgreiche Vermittlung, wird die Bearbeitungsgebühr nicht zurückerstattet.
Datum und Unterschrift: …………………………………………………………………….................................................

Tagesfamilien Linthgebiet verrechnet Ihnen CHF 150.00, wenn Sie das Verhältnis mit der Tagesfamilie privat weiterführen.
gesundheits- und notfallblatt (durch Erziehungsberechtigte auszufüllen)
	Name des Kindes
	     
	Vorname
	     

	Geburtsdatum
	     
	

	Adresse
	     

	PLZ/Ort
	     

	
	

	Krankenkasse
	     
	Unfallversicherung
	     

	
	
	
	

	Name der Mutter
	     
	Vorname
	     

	Name des Vaters
	     
	Vorname
	     

	Adresse
	     

	PLZ/Ort
	     

	
	

	Tel. Privat
	     

	Tel. Mobile
	     

	Tel. Geschäft
	     


Kontaktpersonen
	Kindergarten
	     
	Tel.
	     

	Schule
	     
	Tel.
	     

	Klassenlehrperson
	
	Tel.
	     

	Hausarzt/Kinderarzt
	     
	Tel.
	     

	Nachbarn
	     
	Tel.
	     

	
	
	
	

	
	
	
	

	Medikamenten-einnahme 
	     
	
	

	
	
	
	

	Besonderheiten
	     

	
	     

	
	

	Allergien (Nahrungsmittel, Medikamente, Tiere etc.) 

	     

	     


Änderungen sind frühzeitig der Betreuungsperson in Tagesfamilien/Mittagstischfamilien und der Vermittlungsstelle mitzuteilen.

Datum und Unterschrift: ……………………………………………………………………...

tarifinformationen für ERZIEHUNGSBERECHTIGTE (gültig ab 01.01.2024)
Als Berechnungsgrundlage gilt das Brutto-Einkommen (siehe nachfolgende Seite). Bei Selbständig-Erwerbenden

ist die aktuelle AHV-Beitragsverfügung massgebend.

Gemeinden mit Leistungsvertrag <Tagesfamilie> (Amden, Benken, Eschenbach, Gommiswald, Kaltbrunn, Schänis, Schmerikon, Uznach, Weesen)
Gemeinden mit Leistungsvertrag <Mittagstisch> (Benken, Eschenbach, Gommiswald, Kaltbrunn, Schänis, Schmerikon, Weesen)

	
	Bruttoeinkommen
	Kosten/Betreuungsstunde

< Tagesfamilie > (1 Kind)


	Pauschale Kosten/Mittagstisch 
(2 Betreuungsstunden inkl. Mittagessen) < Mittagstisch > (1 Kind)

	Stufe 1
	bis CHF 60‘000.00
	CHF   4.00 + CHF 0.50 

	CHF   8.00 

	Stufe 2
	CHF   60‘001.00 bis   80'000.00
	CHF   5.00 + CHF 0.50 
	CHF   9.00  

	Stufe 3
	CHF   80'001.00 bis   90'000.00
	CHF   5.50 + CHF 0.50 
	CHF 10.00

	Stufe 4
	CHF   90'001.00 bis 100'000.00
	CHF   6.00 + CHF 0.50
	CHF 11.00

	Stufe 5
	CHF 100'001.00 bis 120'000.00
	CHF   7.00 + CHF 0.50 
	CHF 12.00  

	Stufe 6
	CHF 120'001.00 bis 140'000.00
	CHF   8.00 + CHF 0.50 
	CHF 13.00

	Stufe 7
	ab CHF 140'001.00
	CHF   9.00 + CHF 0.50 
	CHF 14.00 

	Stufe 8
	Kostenübernahme durch 
Sozialamt
	CHF 15.00 + CHF 0.50
	CHF 20.00




Gemeinden ohne Leistungsvertrag

	Stufe 9
	Bei Betreuung von Kindern aus Gemeinden ohne Leistungsvertrag wird Stufe 9 verrechnet.
	Kosten/Betreuungsstunde

< Tagesfamilie >
CHF 15.00 + CHF 0.50


· Säuglinge/Kleinkinder bis 18 Monate: Zuschlag von CHF 2.00 pro Betreuungsstunde.

· Wochenendbetreuung (Sa/So & Feiertage): Zuschlag von CHF 1.00 pro Betreuungsstunde.

· Weitere Spesen: Nach Absprache zwischen Erziehungsberechtigten und Betreuungsperson.

· Einzelne Übernachtungen
 von Säuglingen/Kleinkindern bis 18 Monate: CHF 17.00.
· Einzelne Übernachtungen2 ab Alter 18 Monate: CHF 15.00.
Berechnung bei mehreren Kindern/Geschwistern (sofern es sich um die gleiche Betreuungsform <Tagesfamilie> oder <Mittagstisch> handelt)
· Bei zwei Kindern wird ein Rabatt von je 5% gewährt (nicht auf Tarifstufe 1 & 2) 
· Bei drei und mehr Kindern wird ein Rabatt von je 8% gewährt (nicht auf Tarifstufe 1 & 2).
Mahlzeiten

	
	Bis 6 Jahre
	Ab 6 Jahren
	Ab 12 Jahren

	Frühstück
	CHF 2.00
	CHF 2.50
	CHF 3.00

	Mittagessen
	CHF 4.00
	CHF 6.00
	CHF 8.00

	Nachtessen
	CHF 3.00
	CHF 4.00
	CHF 5.00

	Znüni/Zvieri je
	CHF 1.00
	CHF 1.50
	CHF 2.00


Allgemeines

· Als Betreuungszeit gilt die Anwesenheit des Tageskindes zwischen der ersten Begrüssung und der letzten Verabschiedung des Tages bei der Betreuungsperson.
· Die Betreuungszeit für Kindergarten-/Schulkinder gilt bis Schulstart und ab Schulschluss, wenn die Betreuung davor und danach durch die Betreuungsperson gewährleistet wird.
Beiträge kantonale Fördergelder an die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung (gültig ab 01.01.2021)
Per 1. Januar 2020 wurden die Familienzulagen im Kanton St. Gallen um 30 Franken erhöht. Die daraus resultierenden Steuermehrerträge werden über die St. Galler Gemeinden in die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung investiert.
Tagesfamilien Linthgebiet hat mit neun Gemeinden eine Leistungsvereinbarung. In diesen Gemeinden sind die Angebote der familien- und schulergänzenden Betreuung von Kindern und damit die Umsetzung der Beiträge unterschiedlich.

Für Auskünfte zur Umsetzung in Ihrer Wohngemeinde wenden Sie sich bitte an unsere Leiterin Rechnungswesen

Anita Gübeli (anita.guebeli@tagesfamilien-linthgebiet.ch / 079 918 53 80, beste Erreichbarkeit am Dienstag).
Berechnung des tarifs (gültig ab 01.01.2017)
Für die Berechnung des Elternbeitrages werden die Einnahmen des ganzen Haushaltes angerechnet. Die Daten für die Berechnung des Elterntarifs müssen jährlich eingereicht werden, siehe Reglement Kinderbetreuung, Punkt 7.2. Werden die Einkommensverhältnisse nicht offengelegt oder verzichten die Eltern auf eine Einreichung, wird der Tarif gemäss Tarifstufe 7 angewendet.

Zur Ermittlung des massgebenden Gesamteinkommens werden folgende Einkommensdaten berücksichtigt:

a. von in ungetrennter Ehe lebenden Eltern bzw. Stiefeltern (auch wenn sie zwei Wohnsitze begründen)

b. von in gleichem Haushalt lebenden, nicht verheirateten Eltern (Konkubinat)

c. vom geschiedenen oder getrenntlebenden Elternteil, der den Betreuungsauftrag mit der Betreuungsorganisation eingeht

d. von in gleichem Haushalt lebenden Partnern mit Kindern aus einer früheren Beziehung oder Ehe
 sobald das Paar einen gemeinsamen Haushalt führt oder sobald ein gemeinsames Kind auf die Welt kommt.
Diese beinhalten nachfolgende Angaben der Einkommensverhältnisse:

· Gesamtes Jahreseinkommen inkl. 13. Monatslohn/Bonus

(aktueller Lohnausweis, welcher für die Steuerveranlagung vom Arbeitgeber abgegeben wird)

· Kinder-/Ausbildungs- und/oder Familienzulagen

· Unterhaltsbeiträge 3
· AHV/ALV/IV & EO-Beiträge

· Renten, Stipendien

· Kranken- & Unfallversicherungsgelder

· Sozialhilfegelder

· Weitere

Bei Selbständig-Erwerbenden ist die aktuelle AHV-Beitragsverfügung massgebend.

Organisation der Eingewöhnungsphase
Grundlagen
Laut der Forschung sind Kinder, die an einen neuen Tagesfamilienplatz oder in die Krippe gehen, überfordert, wenn sie diese Umstellung alleine bewältigen sollen. Besonders gefährdet sind Kinder zwischen dem 5. Monat und dem 3. Lebensjahr. Wenn die Beteiligung der Eltern am Eingewöhnungsprozess dieser Kinder nicht genügend berücksichtigt wird, spricht man von einem schwerwiegenden Qualitätsmangel in der Fremdplatzierung. Insbesondere die Aufnahme von Kindern unter 3 Jahren sollte deshalb nur im äussersten Notfall ohne Beteiligung der Eltern oder einer anderen vertrauten Person praktiziert werden. 

(Zusammengefasst nach Laewen, 1993, S. 14, „Ich verstehe besser, was ich tue...“, Juventa Verlag Weinheim und München)

Forschungsergebnisse
Es gibt nach Bowlby drei Kummerreaktionen:

· Weinen und sich an die Mutter klammern

· Ablehnung der Betreuungsperson, Selbstbeschwichtigung und Rückzug

· Gleichgültigkeit mit einer Unterbrechung der Mutter/Kind-Beziehung und einem Misstrauen allen sozialen Beziehungen gegenüber

Als sehr wichtig erwiesen sich die ersten 3 Besuche am Tagesfamilienplatz. Die Kinder, die an den ersten 3 Tagen von ihren Eltern begleitet worden waren, ohne dass bereits ein Trennungsversuch unternommen wurde, hatten später viel weniger Probleme beim Abschied und fehlten seltener wegen Erkrankung als die anderen Kinder.

Empfohlenes Vorgehen vor Beginn der Betreuungszeit
· Bei den ersten 3 Besuchen soll kein Trennungsversuch unternommen werden. Es reicht, wenn die Begegnung bei der Betreuungsperson je 1 Std. dauert. Dann kann eine erste kurze Trennung gemacht werden. Die Eltern sollten aber in der Nähe bleiben und wieder kommen, wenn die Betreuungsperson das Kind nicht trösten kann.

· Während der Besuche sollten die Eltern die Betreuung des Kindes (Spielen, Wickeln, Füttern, usw.) zuerst noch voll übernehmen und dann nach und nach der Betreuungsperson übergeben.

· Klappt die Trennung gut, kann sie ausgedehnt werden und bei weiteren 3 Besuchen nach und nach bis auf die zukünftige Dauer des Aufenthalts des Kindes ausgedehnt werden. Klappt die Trennung schlecht, muss die Eingewöhnungszeit ausgedehnt werden. Dies kann bis zu 4 Wochen dauern.

· Die Eltern sollten in der Eingewöhnungszeit und in der ersten regulären Zeit bei Trennungen jederzeit erreichbar sein. Hilfreich sind auch vertraute Gegenstände von zu Hause.

· Die Eingewöhnungszeit ist abgeschlossen, wenn das Kind zu der Betreuungsperson eine Beziehung aufgebaut hat und diese an Stelle der Eltern die Funktion der „sicheren Basis“ übernehmen kann.
Entschädigungsregelung

Wenn es zum Vertrag kommt, werden die aufgewendeten Stunden der Betreuungsperson rückwirkend mit der 1. Betreuungsabrechnung abgerechnet und den Erziehungsberechtigten in Rechnung gestellt.

Sollte wider Erwarten keine Betreuung zustande kommen, verrechnet Tagesfamilien Linthgebiet den Erziehungsberechtigten für die Eingewöhnungszeit den Pauschaltarif von CHF 10.00 pro Stunde und entschädigt die Betreuungsperson zu den üblichen Konditionen.
BEARBEITUNGSGEBÜHR

Kontoverbindung:


Raiffeisenbank Benken

8717 Benken SG

IBAN: CH08 8080 8007 3151 7862 1
Tagesfamilien Linthgebiet

Rietstrasse 4

8718 Schänis
� Infrastrukturbeiträge/Stunde


� In der Regel von 20:00 – 07:00 Uhr oder ab Zeitpunkt „eingeschlafen“ bis „aufgewacht“. In unruhigen Nächten kann zusätzlich die benötigte Betreuungszeit aufgeschrieben werden.


� Unterhaltszahlungen an Kinder und Partner aus einer früheren Beziehung oder Ehe werden für die Berechnung des Elterntarifs in Abzug gebracht. Bitte dementsprechende Kopien der Gerichtsurteile/Verfügungen beilegen.
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